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Zum Lebensmittelwucher .
Die preußische Regierung ist entschlossen , dem ver¬

derblichen Lebensmittelwucher tatkräftig zu Leibe zu rük
ken , und der Minister des Innern hat einen dahingehen¬
den scharfen Erlaß hinausgsgeben . Es ist nicht zweifel¬
haft , daß mit Polizeimaßnahmen und empfindlichen Stra¬
fen , gegebenenfalls mit Enteignung der Lebensmittelvor -
räre manches gebessert werden kann , denn es ist einwand¬
frei festgestellt, daß namhafte Vorräte ganz beliebig, d .
h . zur Erzielung vder Ausnützung einer günstigen „ Kon¬
junktur " (zu deutsch : Pro fitmacherei) auf dem Markt
erscheinen oder ebenso schnell wieder verschwinden. Bei
jeder von der Regierung mit unnötig langer Frist an¬
gekündigten Neuerung im Verkehr der Lebensmittel und
sonstigen Bedarfsgegenstände (Brotkarten , Butter - und
Eierkarten , Höchstpreisen ufw . ) kann mau diese unerfreu¬
lichen Beobachtungen machen. Wenn die preußische Re¬
gierung diesem Treiben nun zu Leibe rückt , so wird man
dies nur billigen können . Ob man aber damit das Uebel
bei der Wurzel fassen kann , ist doch sehr fraglich . Uns
scheint , daß man in der Regelung der Kriegsernührung
von Anfang an sich auf einen unrichtigen Weg begeben '
habe, indem man den gesamten Verkehr privaten
Handelsgesellschaften übertrug , die mit Staats¬
mitteln und außerordentlichen

'
Befugnissen ausgestattet

wurden . Der Geschäftsbetrieb dieser Gesellschaften ist
nicht immer so gewesen , daß die doch allen anderen Rück¬
sichten vorcmstchenden Interessen der Allgemeinheit in all-
wege ausreichend befriedigt worden wären . Erst kürz¬
lich sind diesbezügliche Klagen vom Großeinkaufsverein
der Kolonialwareuhändler Württembergs erhoben wor¬
den, wobei behauptet wurde , daß die Reichseinkaufsge¬
sellschaft in Berlin einen ungebührlich hohen Gewinn für
sich vorwegnehme , der die notwendigsten Lebensmittel
verteuere . Aehnliche Vorwürfe sind schon früher von
Fachleuten aus anderen Handelszweigen , so vom Eier¬
handel erhoben worden und die Klagen haben sich aus die¬
sen Kreisen ständig gemehrt . Namentlich wehren sich
die Kleinhandlungen mit Recht entschieden gegen die Ver¬
dächtigungen , als ob sie an der unerträglichen Teuerung
schuld wären .

Es war eben ein Mißgriff , in einem so schweren
Kriege die Sorge für die Volksernährung der Privatspeku¬
lation ku überlassen , anst- tr sie einem -m ickianenden Ver

Der Habermeister .
Ein Volksbild aus den bairischen Bergen .

*
Von Hermann Schmid .

72 . Fortsetzung . (Nachdr. Verb. )
Als sie schieden und Sixt mit dem Lehrer im Gast-

Hofe angelangt war , wollte kein Schlaf in seine Augenkommen : mit vollem Herzen schritt er noch lange unstätund ruhelos hin und wieder und doch hatte er noch nie so
selig gewacht . Er trat an ' s Fenster , öffnete es und ließ
einige Augenblicke den frisch kühlenden Odem der Winter¬
nacht um sein glühendes Antlitz wehen — da klangen aufallen Türmen gewaltig und feierlich die mitternächtigenGlocken zusammen, welche die Geburt des Weltheilandsverkündeten : sein Herz erglomm im Gefühle andächtigenDankes und über den schneebedeckten Giebeln aus dem tief¬blauen Nachthimmel grüßte ihn, wie damals vor der Wald¬
kapelle , das Steruenauge der Liebe, diesmal aber schim¬mernd in Tränen der Freude !

Und der Frühling kam ! Schöner kam er und früherals manch' anderes Jahr ; die Sonne schmolz frühzeitigden Schnee auf den Bergen , daß die vollen Bäche freude¬
brausend hernieder stürmten , wie Boten , die von der Hoch¬
wacht aus den Einzug eines nahenden geliebten Fürsten
gesehen und nun in die Niederungen eilen, die fröhliche
Kunde hinab zu tragen in die Täler und hinaus in das
flache Gefild . Die Sträucher und Bäume am Weg hörten
die lustige Botschaft zuerst und zogen ringsum die weißen
und roten Blütenfahnen auf und begannen sich mit grünen
Blattgewinden zu kränzen. Die Sänger in den Büschen
waren auch nicht lässig mit Schlagen und Pfeifen und
Trompeten , wie es geziemender Brauch ist bei einem
rechten Fest, und am Aichhof trafen die Schwalben ein
und rüsteten sich zum Bau , wo sie noch jedes Jahr genistet.
Sie kündeten dem Herrn des Hofes, daß er sich letzt auf-
wache die Braut zu holen, hätt ' er dazu eines andern l

waltungskörper in die Hand zu legens dem eine Anzahl
von Sachverständigen aus den Kreisen der Landwirt¬
schaft , der Industrie , des Kleingewerbes und des Han¬
dels als beratende Mitglieder beizugeben gewesen wären .
Jede Spekulation auf Gewinn wäre so unter allen Um-
ständen ausgeschlossen gewesen , und dieser Gewinn geht, l
wie man schon aus den Dividenden der bevorzugten Groß - !
mühleu , Lederfabriken usw . ersieht, in die vielen Hunderte
von Millionen . Geradezu unverständlich ist es, daß der
deutsche Landwirtschaftsrat , der vorzüglich organisiert ist
und den sichersten Ueberblick über die Erzeugung und den
Verbrauch von Lebensmitteln in Deutschland hat , bei
der Einrichtung von Lebensmittelversorgung fast ganz
ausgeschaltet worden ist.

Besser und richtiger ist die Frage in Bulgarien
gelöst worden , wo ein Ausschuß , der aus Ministern und
Generalen sich zusammensetzt, die Tätigkeit der Lebens¬
mittelverteilung ausübt und die Preise festsetzt. Wir
sind überzeugt , daß die Mißstände , die jetzt iinmer fühl¬
barer im Reiche hervortreten , den Umfang nicht Hütten
annehmen können, wenn die Obhut über die Versorgung
des Volkes mit Lebensmitteln einer militärischen
Zentralstelle zugewiesen und die Vorsorgung selbst militä¬
risch organisiert worden wäre . Warum klappt es denn
bei der Heeresverwaltung , trotz der ungeheuren Schwie¬
rigkeiten im Felda ? Es ist doch kein Zufall , daß- in
Bayern , wo die stellvertretenden Generalkommandos weit¬
gehende Machtbefugnisse in dieser Richtung haben , weit
weniger Klagen über Teuerung und Mangel laut werden
als sonst im Reiche. Die Verteilung der Vorräte , die
ja nach oft wiederholter amtlicher Versicherung vorhau .
den sind und tatsächlich je nach der „ Konjunktur " immer
wieder zum Vorschein kommen, wird eben in Bayern
anscheinend zweckmäßig gehandhabt . Vor allem ist es
nicht nötig , daß die Waren auf ihrem Wege vom Er¬
zeuger zum Verbraucher vorher durch fast ganz Deutsch
laud spazieren gefahren und so entsprechend verteuert wer
den. Daß irgendwo etwas nicht stimmt, geht schon
KarauS hervor , daß der Zucker anfängt ein Lnxusgegen -
ftand zu werden , ausgerechnet in Deutschland , das sonst
allen Ländern Europas Zucker in großen Mengen aus¬
geführt hat . Das kann nicht mit rechten Dingen zu¬
gehen. Es hat keinen Zweck, alle Schuld den „ Ham¬
stern" zuz »schieben , so bequem das sein mag . Gewiß , das
Hamstern ist und bleibt ein Unrecht gegenüber denen,

bedurft, als den Weckruf in seinem Herzen.
Schön und stattlich lag ver Aichhof da, schier wie

ein Herrenschlößchen mitten in einem breiten kurz be-
wmbsenen Rasenstück , durch welches ein paar Wege sich
zogen , so blank und fest wie der kunstreichste Parkgärt¬ner sie nicht schöner zu schaffen vermag . In weitem
Viereck wie eine natürliche Grenze , waren Lindenbäume
umher gereiht, Wohl ihrer zwölf, deren einer mit dem
andern in der Mächtigkeit des Stammes , in der Kraft
Astwerks und dem Reichtums der Laubkrone wetteiferte,deren jeder für sich allein als der schönste erschien .
Hinter ihnen stieg seitwärts ein sanfter Hügel empor,
reich bewachsen mit Hasel und Schlehe, Weinschärl und
Pfaffcnhut, ' behängen mit den Ranken und Schlingen der
Ackerwinde und der Zaunwurz , gekrönt von drei mäch¬
tigen Eichbäumen, von denen schwer zu sagen war , vb
sie mehr ihres Alters wegen Verehrung heischten oder
Bewunderung ob ihrer Schönheit . Sie waren es, die ,
seit Jahrhunderten es überragend , dem Gehöfte am Fuße
ihres Hügels den Namen gegeben . Ein kleines offenes .
Kapellchen , aus Feldsteinen schlecht und recht aufgebaut ,mit einem hölzernen <7 hutzdach davor und einem Bet¬
schemel, der zugleich als Ruhebank diente, war unter
ihnen angebracht ; von dort öffnete sich nach allen
Seiten hin der Ausblick in 's Land , daß man den rich¬
tigen Sinn begreifen und verehren mußte , der schon
vor grauen Jahren Kapellchen und Bäume wie Merk ¬
zeichen gepflanzt und aufgestellt hatte , damit in alle
Zeit hinaus Niemand des Weges gehe , ohne stillsteheud
die vor ihm ausgebrcitete Herrlichkeit zu genießen und
eineil erhebenden Gedanken mit sich fortzunehmen . In
dreifacher Richtung , in einem riesigen Randbogen lag
das ganze Innere der nahen und ferneren Bergwelt
ausgeschlossen und hingebreitet , mit Rücken und Stöcken,Wänden , Schrofen , Höhen und Zacken, mit Schneefeldern,
Gletschern, Wald und Feld , ein im Sturme zu Stein
gewordenes Urmeer . Davor zog sich der reizende Gürtel

die aus dem völkischen Gewissen heraus nicht Hamster «
wollen , oder aus anderen Gründen nicht Hamstern kön¬
nen . Aber gehamsterte Vorräte müssen doch auch aus-
gebraucht werden und verringern wenigstens bis zu einem

ftacwissen Maße den Tagesbedarf , es findet also immer -
i ' yin einiger Ausgleich statt . Aber sicher ist die Beein -
§ flussung des Marktes durch die Hamster nicht derart ,

daß die heutige Preislage der wichtigsten und unent¬
behrlichen Lebensmittel dadurch erklärlich würde . Daher
müßte das ganze System der Lebensmittelversorgungeiner gründlichen Nachprüfung unterzogen werden . Es
wäre die höchste " —a .

— Geflügelbrutprttiu : i . rung . Tie Geflügelbrut¬
prämiierung , welche die Badische Landwirtschastskammer
im nächsten Monat als außerordentliche Kriegsmaßnahme
veranstaltet , nimmt einen gvoßen Umfang an . Der
Schluß der Anmeldung ist am 1 . Mai ds . Js . Jeder
Geflügelzüchter ist zur Prämiierung zugelassen. Bedin¬
gungen und Anmeldebogen sind noch von der Landwirt¬
schaftskammer in Karlsruhe unentgeltlich zu beziehen.

— Maschincnlehrkurse für Kriegsinvalide .
Vom 1 . — 6 . und eventuell 8 . — 1.3. Mai finden in Do -
naueschingen zwei landwirtschaftliche Maschinenlehc-
kurse für Kriegsinvalide statt . Es werden alle, die sich
für diese Kurse interessieren , nochmals daraus aufmerksam
gemacht, daß Anmeldungen spätestens am 26 . April
bei Landwirtschaftslehrer Selg -Villingen cingegangen sein
müssen. Näheres ist durch diesen zn erfahren .

IMrr iWÄmcht. W.TZ.
Großes Hanptqnartier . den 1 Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .
Fm allgemeinen ist die Lage unverändert .
An der Höhe „ toter Mann " wurde auch gestern heftig

gekämpft .
Unsere Flugzeuggeschwader belegten feindliche Truppen -

uuterkünfte westlich und Magazin südlich von Verdun , aus¬
giebig mit Bomben.

Ein franz. Doppeldecker wurde östlich von Noyon im
Lusikampf abgeschossen. Die Insassen sind tot.

Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz .
Keine Ereignisse von Bedeutung .

des hügelig aufstrebenden Vorlandes in sanfter Umschlin¬
gung hin , aus Wiesengrün gewoben, schattiert mitFrucht -
land und Waldesdunkel , mit weiß schimmernden Türmen ,
Dörfern und Schloßgiebeln wie mit Juwelen gestickt. Nach
der vierten Seite drang das Auge in das offene ebene
Gefild, über Ortschaft und Landschaft, zwischen schim¬
mernd hingeworfenen Flußbändern , fruchtbarem Gelände
und darin gleich Spiegeln eingelassenen Seebecken, bis
an den fernen , in: westlichen Sonnengolde verschwim -
rncnden Horizont .

Es war ein Abend zu Ende des Mai .
An den Laubgängen des Aichhofes waren junge

Birkenstämmchen ausgestellt, vor der Tür prangten ein
paar größere , die Gräd ' vor demselben, die Stufen her¬
unter und die Wege waren mit frisch gemähtem, duftigem
Grase bestreut, damit die neue Aichbäuerin darüber
ihren Einzug halte , denn heute war Sixt ansgezogen,
die Erwählte vom Oedhofe abzuholen , zur Kirche zu ge¬
leiten und dann sie einzusühren in den init so viel
Leid verlassenen lieben Aichhof , in den sic nun wieder-
kehren sollte unter noch zehn Mal größerer Freude . Die
Knechte und Mägde in ihrem besten Gewand , die mit
ihren Weißesten Hemdärmeln und Schürzen angetan , stan¬
den und schleuderten erwartend umher , der Hütbube
aber mit dem Baumeister war , beschäftigt, droben unter
den Eichen ein paar Böller zu laden und zu richten,
damit ja nichts fehle au den landesüblich ländlichen
Feierlichkeiten des Einzugs .

Es war auch lange her, daß in den Bergen eine
so glänzende Hochzeit gefeiert worden war , als die des
Aichers von Aich mit der Franzi von der Kreuzstraße ;
bcive waren bekannt und beliebt, von beiden hatte eS
viel und allerlei zu reden gegeben ; es hatte zuerst kein
Mensch daran gedacht , daß diese zwei ein Paar werden
würden , und nun hatten sie sich - doch gefunden , und
kein Bauer und Gütler in der Umgegend, der es irgend
vermochte, unterließ cs, bei der Hochzeit und Trauung
zu erscheinen.



Kerlin. (Amtlich.) Am 1 . Mai wurden die Militär .
Anlagen am Moonsund und v -.n Parnau (Livland) von
einem Marineluftschiff mit gutem Erfolg angegriffen. Das
Luftschiff ist unbeschädigt gelandet. Gleichzeitig belegterem
Geschwader unserer Seeflugzeuge die militärischen Anlagen
und die Flugstation von Pappenholm aus Oesel mit Bomben
und kehrten unversehrt zurück . Gute Wirkung wurde be¬
obachtet .

Ein feindliches Flugzeuggeschwader wurde an demselben
Tage gegen unsere Marineanlagen in Windau nngesctzt,
mußten aber, durch die Abwehrgeschütze gezwungen , unver¬
richteter Sache zurückkehren.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

?kMtt ruMvmchl.
Große « Hanplqnavtier . den 2 Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Loos drang in der Nacht zum I . Mai eine

starke deutsche Offizierspotrouille überraschend in einen engl.
Graben ein . Die Besatzung fiel, soweit sie sich nicht durch
die Flucht retten konnten .

Im Maasgebiet haben sich die Artilleriekämpfe verschärft ,
während die Jnfanterietätigkeit links des Flusses auf Hand¬
granaten gerechte vorgeschobener Posten , nordöstlich von Avo -
court . beschränkt blieb , wurde südlich der Reste Douaumont
und' im Caillettewald abermals ein französischer Angriff von
unseren Truppen in mehrstündigem Nahkampf abgeschlagen .
Unsere Stellungen sind restlos gehalten.

Wie nachträglich gemeldet wurde/ '
ist ' am 30 . April je

ein französisches Flugzeug über der Feste Chaume westlich
und über denOWald von Thierville , südöstlich der Stadt
Verdun im Luftkampf zum Absturz gebracht worden.

Gestern schoß Oberleutnant Bölke über dem Pfefferrücken
sein 15 . , Oberleutnant Freiherr von Althaus , nördlich der
Feste St . Mihiel . sein 5 . feindliches Flugzeug ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Balkankriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Ter Verlust des „Toten Mannes " muh den Fran¬

zosen ganz besonders schwer im Magen liegen , freilick
ist er auch von hervorragender strategischer Bedeutung ,' er weithin die Umgebung beherrscht und weil man
- - n dieser Höhe ans so bequem die Höhe 304 um ^ ,
Feuer nehmen kann . Schon eine Woche lang dauern du
Angriffe auf den „Toten Mann "

, und wie der deutsche
Tagesbericht bemerkt, wurde auch am Sonntag heftig
um die Höhe gekämpft, lieber den Erfolg des Kampfes
der wahrscheinlich noch nicht zu Ende geführt ist , Verlautei
nichts, so daß daraus geschlossen werden darf , daß du
Franzosen wieder fruchtlose Opfer gebracht haben . —
Die österreichische Heeresleitung veröffentlicht wieder
Schulbeispiele der feindlichen Berichterstattung . Kämpfe,
)ie dem General Cadorna vielleicht im nächtlichen Trau¬
me vorgeschwebt haben mögen, verdichten sich in dei
romanischen Phantasie am nächsten Tage zu Tatsachen,'ie werden wenigstens als solche hinausposaunt . Nur
schade, daß sich mit solchen Kümpfen keine Siege erringen
lassen , sonst müßten die Italiener schon längst im Wie¬
ner Prater sitzen.

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , I . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
nittag : In der Gegend südlich von Lassigny haben die
Lcutschen nach einem lebhaften Geschiitzfeuec gestern abend einen
Meinen Angriff gegen die Stegungen zwischen Attache und Ha¬
mei gerichtet . Der Feind , der in einem Teil eines Schützen¬
grabens Fuß gefaßt hatte, wurde alsbald durch einen Gegen¬
angriff zurückgeschlagen . Aus dem linken Ufer der Maas Be¬
schießung von Avocourt und in der Gegend von Esnes . Ge¬
stern haben unsere Truppen gegen Abend einen deutschen Schüt¬
zengraben nördlich vom Toten Mann genommen . 53 Gefangene,darunter ein Offizier, bleiben in unserer Hand . Auf dem rech¬
ten Ufer der Maas und in der Woevre zeitweise unterbrochene
Artillerietätigkcit . In den Vogesen versuchte der Feind im
Laufe der Nacht dreimal einen Handstretch auf Schützengräben
bei Ban de Sapt , am Vaurglpfei und südlich von Largitzen . Ei
wurde überall mit Verlusten zuriickgeschlagen . — Lu ft Kamp fc
nn Aviatikflieger wurde gezwungen , im Tal von Biesme (Ar-

.vnnen) nach einem Kampf mit unseren Flugzeugen, niederzu-
zehen . Das Flugzeug ist unversehrt, die beiden Flieger sind
je fangen genommen .

Abends : Westlich der Maas heftiges Feuer aus unsere
erste und zweite Linie beim Toten Mann und bet Tumieres.
Unsere Truppen nahmen im Laufe des Tages einen deutschen
Schützengraben weg und mochten 30 Gefangene. Sonst das ge¬
wöhnliche Geschützfeuer. — Luftkampf e : Eines unserer
Flugzeuge hat zwei Fokker über den deutschen Linien in der
Gegend von Roye angegriffen. Die beiden Apparate wurden
auf 1500 Meter aus Maschinengewehren beschossen , einer zer¬
schellte am Boden , der andere wurde zum Landen gezwungen .
Zwei andere Fokkerapparate wurden durch unsere Kampfflie-

, ger , der eine bei Eparges , der andere südlich von Douau¬
mont heruniergeholt. Fünf feindliche Flugzeuge haben Bomben
auf die Gegend südlich von Verdun geworfen . Unsere zur
Verfolgung entsandten Jagdflugzeuge haben zwei davon zum
Absturz gebracht , ein drittes wurde durch das Feuer unserer
Abwehrgeschütze heruntergeholt.

Belgischer Bericht : In der Nacht zum 30 . April
wurde die Gegend von Mxmuiden heftig beschossen. Der Ar-
tilleriekampf begann am Vormittag wieder.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London» 30 . April . (Reuter .) General Hc-icch mel¬

det, daß weitere Gas - und Bombenangriffe zuriickgewiesen wur¬
den . Die Deutschen überfielen gestern nacht ohne Erfolg die
Laufgräben von Frieruri ; während sie nördlich von Messines
und Wulverghem morgens auf einer Front von 2000 Pards Gas¬
wolken losließen, folgte ein Fnfanterieangriff , der im Artillerie -
fcuer zusammenbrach . Eine feindliche Abteilung, die an eine e
Stelle in die Laufgräben eingedrungen war , wurde mit Bom¬
ben daraus vertrieben . Gleichzeitig griff der Feind nach einer
schweren Beschießung HoUandiche Beer mit Bvmbenwerkern an.

nonnre aver in unserem Geschützfeuer ebensowenig erreichen .
Lebhafte unterirdische Kämpfe im ausspringenden Winkel von
Loos.

Immer neue Schwierigkeiten .
G . K . G . London , 1 . Mai . Tie Zurückziehung der

Wehrpflichtvorlage durch Asquith nach kaum zweistün¬
diger Besprechung im Unterhaus hat die Lage des Mi¬
nisteriums nicht verbessert. Erneute Uneinigkeit wird
die Folge sein. Ein Teil der Presse verlangt die so¬
fortige allgemeine Dienstpflicht, während Asquith min¬
destens noch einen Ausgleich mit der Arbeiterpartei ab-
warten will . (Tie Vorlage beantragte , wie berichtet,
die Wehrpflicht der Achtzehnjährigen , die Einberufung
der Berufssoldaten , deren vertragsmäßige Dienstzeit ab
qelaufen war und die Dienstpflicht der Verheirateten ,
wenn bis zum 27 . Mai sich nicht 50000 Rekruten frei¬
willig gestellt hätten .)

Die irische Bewegung .
WTB . London , 1 . Mai . Nach amtlicher Meidling

sind bis jetzt 707 Personen ftstgenommeu worden .
^

Tie
Aufständischen halten Ennisconrthh in der Grafschaft
Wexsord und Catway besetzt . Eine größere Truppen -
abteilnng ist gegen sie abgesandt . Tie Lage in Dublin
ist befriedigend. (Das wünschen wir den Engländern
auch. D . Schr . )

Casemenl Durch Wilson verraten ?
Washington , 1 . Mai. Ter '

„Gaelic Amecicaiu"
wirft Wilson vor , daß er Casement den Engländern in
die Hände gespielt habe , da ec die britische Regierung
aus die Reise Easements habe aufmerksam machen lassen ..

Die Portugiesen .
Lissabon , 1 . Mai Alle diejenigen Deutschen bei¬

derlei Geschlechts , die dem Abreisebefchl nicht nachge -
lommen sind , sollen drei Jahre gefangen gesetzt werden.
Der Handel mit Deutschen wird mit Gefängnis bestraft.
- Ob der deutsche Michel diese Roheit sich für später
merken wird '?),

WTB . Lissabon , 1 . Mai . Der einzige österreichi -
he Dampfer , der aus dem Tajo vor Anker liegt, ist
estern mit Beschlag belegt worden.

Der Krieg zur See .
WTB . London , 1 . Mai . Lloyds melden , d'aß der

norwegische Dampfer „Mod "
, 664 Tonnen , gesunken ist.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 1 . Mai . Amtlich wird verlantbart

vom 1 . Mai 1916 , mittags :
Russischer und Südöstlicher Kriegs -

s ch anp .latz : Nichts Neues .
Der russische Tagesbericht.

WTB Petersburg , 1 . Mai . Amtlicher Bericht vom 30.
April Westfront : Im Abschnitt von Riga richtete die feind¬
liche Artillerie ein vereinigtes Feuer gegen Schlok und die Ge¬
gend südlich der Fnsei Dalen . Die Gegend bei Bahnhof Sel-
burg nordwestlich Iakobstadt wurde gleichfalls von der Ar-
tttteue des Gegners beschossen . An der Front der Stellun¬
gen von Dünaburg an mehreren Stellen Artilleriekampf. In
der Gegend westlich des Narocz - Sees läßt der Kampf nach.In der Gegend von Krewo wiesen wir einen Versuch des Fein¬
des , seine Hindernisiinie zu überschreiten , durch unser Sperr¬
feuer zurück . — Nördlich Murawica an der Ikma ergriffen
die Oesterreicher nach Vorbereitung mit schwerer und leichter Ar¬
tillerie gestern bei Tagesanbruch mit bedeutenden Kräften die
Offensive gegen unsere Gräben , welche einen Vorsprung in
westlicher Richtung bet den Dörfern Groß - und Kieinboyarka
bildeten und von einer einzigen Kompagnie gehalten wur¬
den ; diese mußte sich zurückziehen . Unsere Truppen » öff¬
neten hierauf ihrerseits ein heftiges ArtMeriefeuer und unter¬
nahmen einen Gegenangriff. Gegen 1 Uhr nachmittags ge¬lang es den Unseren , trotz eines Hagels von Geschossen, die
Gräben wieder zu nehmen und die Besatzung , zwei magyari-
sche Bataillone mit 22 Offizieren, 2 Aerzten und über 600
Soldaten zur Waffenstreckung zu zwingen . In den zurückerober¬ten Gräben lagen Haufen von magyarischen Toten und Ver¬
wunderen . Unsere Verluste betrugen 4 Offiziere und ungefähr100 Manu. ( !) Wir nahmen eine große Menge von Ge¬
wehren , Munition , Patronen, Handgranaten und '

Eisenstacheln
in Belitz . — Kaukasusfront : In der Gegend von Diarbekr
schlugen wir einen Angriff von Abteilungen der türkische, :Poihut zurück .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien . 1 . Mai . Amtlich wird verlautbart

Vom 1 . Mai 1916 , mittags :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die La¬

ge ist unverändert . Im Lldamellogebiet wiesen unsere
Truppen die feindlichen Angriffe , die sich hauptsächlich
gegen den Fargaridaabschnitt richteten, unter beträcht¬
lichen Verlusten der Alpini zurück.

Wenn Cadorna berichtet.
WTB . Wien , 1 . Mai . Aus dem Kricgsp : esst quartier wird

gemeldet : Der italienische amtliche Tagesbericht vom 22 . April
enthält die Behauptung , daß die italienische Artillerie unsere
Verteidigungsstellungen jenseits Zagoro zerstört und unsere von
dort vertriebenen Besatzungen unter Feuer genommen habe .
Diese Meldung beruht auf vollkommen freier Erfindung . Der¬
selbe Tagesbeicht cn hält die Meldung , daß wir tm Sugana-
tal am 21 . April gegen die itaiienistden Linien westlich vom
Larganza Bache einen Sturmangriff gemacht hätten , aber zuerst
durch das feindliche Feuer zum Stehen gebracht und hierauf
durch einen Gegenangriff rurückgcworfen worden seien . Diese
Meldung verfolgt scheinbar den Zweck , einen im erwähnten
Abschnitt erlltenen Mißerfolg zu b .'mänteln . Die fragliche Ak¬
tion nahm in Wirklichkeit folgenden Verlaui : Am 21 . April
früh griffen unsere Abteilungen einen italienischen Stützpunkt
bet Botto an . Sie hatten vollen Erfolg , indem es unsererInfanterie gelang , in die feindliche Steilung einzudringcn und
sich dort zu behaupten Die Italiener wären infolge

'
unseres

Erfolges gezwungen , kurz darnuf die ganze Stellung zu räu --
men . Am 23 . April meldet Cadorna , daß wir im Tonale -
Abschnitt dreimal hintereinander versucht hätten , die italieni¬
schen Verteidigungsanlagen anzugreifen, aber jedesmal unter
Verlusten zu. .ickgeschlagen worden seien . Dieser falschen Dar¬
stellung gegenüber kann scstgestc' lt werden , daß die italienischen
Zteliuiigen

'
im Tonale - Paß durch Skipatrouillen mit der Ab¬

sicht angcgnfscn wurden, den Gegner zu alarmieren. Der-
Angrifs würde bis zum Zerschneiden der Drahthindernisse über¬
raschend durchgeführt : dann griffen die beiderseitigen Artillerien
ein und das planmäßige Feuer unserer Artillerie ermöglichte
unserer Demonstrationsgruppe den Rückzug unter geringen Ver¬
lusten Die Uniernehmnng erreichte aus diese Weise ihren Zweck,
indem die aanze italieniicke Stelluna >n> Tonalepaß alarmiert

I und vom Gegner stark besetzt wurde und die Italiener Verluste
erlitten Der italienische Bericht vom 27 April enthält die
Meldung , daß auf der Straße Oppacchiazella-Itubbin eine un¬
serer Trainkolonnen durch italienische Batterien erfolgreich be¬
schossen worden sei . und daß im Abschnitt östlich von Selz
unsere Angriffe unter großer Verwirrung bei unseren Truppen
abge ' chicgk .i worden seien, wobei wir zwanzig Mann an Ge¬
fangenen

'
ve'. loren hätten . Diese Meldungen entsprangen ledig¬

lich der lebhaften südlichen Phantasie ihrer Verfasser. Die
Angaben über eine Beschießung unseres Trains sins frei er¬
funden , und nicht minder der Bericht über Kämpfe bei Selz .
An der Tatsache , daß unsere braven Truppen ihren alten Stei¬
lungen bei Selz im glänzenden Angriff zurückge :>" inmen haben ,
ist nicht zu rütteln . Dag bei diesem Kemps 20 Mann in die
Hände des Feindes gefallen sind , ist begreiflich .

Der italienische Tagesbericht.
WTT . Nom, 1 - Mai . Amtlicher Bericht von gestern :

In Iudicarien und im Suganatal Artillerietät gkeit und Er¬
kundungen in der Luft . Feindliche , aus der Fahrt nach Ve¬
rona befindliche Fu -zu - e wurden durch unsere Ballonadwehr -
qeschütze und durch ein ra ch nufgesttcgenes Flugzeuggeschwader
in die Flucht gejagt. Im Hochcordenoie erneuerte der Geg¬
ner in der Nacht seinen Angrijs gegen unsere Stellungen äm
.Kamm des Coi di Lana . Nach einem heftigen Nahkamps wurde
er mit s :Iw . >en -Ie lügen abgewiesen . Am mittleren Isonzv und
i- Ul dein K .irst Artilierickamps. Fe .ndttche Flugzeuge warfen
Brmbe » aus kleine L lsc' - sen in der Ebene am unteren Isonzo .
Sie forderten einige Owe - und bewtt kten leichten Schaden.

Der türkische Krieg .
Der Sieg bei Knt -cl-Amara .

GKG Konstantirropel , 1 . Mai . Bei Knt el - Aina-
ra sind 5 Generäle , 277 englische und 274 indische
Offiziere sowie 13 -M - , Mann gefangen gcno'-.gnen wor¬
den . Am 26 . April bot General Townshend die Neber-
zabe an , wenn ihm freier Abzug gestattet werde. Das
Ter litten wurde znrückgewiesen . Darauf suchte Towns -
end , wie die halbe. intl . türlische Agentur Milli meldet,

' en türkischen Befehlshaber mit 20000 Mark zu
bestechen , zugleich erklärte er sich bereit, seine Ge¬
schütze ansznliesern . Tie kühle Antwort lautete , er habe
sich bedingnng -.stas zu ergeben. Die Uebergabe der äußerst
stark befestigten Steilung des Feindes erfolgte daraus
am 28 . April . Tie Gesamiverlnste der Engländer am

- rat dürsten 40NM Nanu übersteigen.
Tie schwerste Nieder ! - ge Englands wird das S/ .mu¬

mm seines Ansehens in .
'

kg gangen islamischen Welt" sein

Neues vom Tage .
Deutsch-türkisches Bündnis .

G . K . G . Konstantinopel , 1 . Mai . Die Abschlie
ßnng eines neuen deutsch- türkischen Bündnisses steht bevor

Englands Hand in Rumänien .
GKG . Bukarest , 1 . Mai . Das englische „ Ge¬

treidebureau" hat mit der Vereinigung rumänischer Groß)
Mühlen einen Vertrag geschlossen, wonach England alle -
Mehl , das nicht zum Eigenbedarf in Rumänien gebrauch' wird , in den nächsten 6 Monaten zum Preis von 80(
Mk . für den Eisenbahnwagen auftauft . Das Mehl sollentweder 4 ' Monate gelagert werden oder die Mühlcr
sollen in dieser Zeit den Betrieb einstellen . Die Regie¬
rung wird den Vertrag voraussichtlich genehmigen . —
Lies Abkommen richtet sich hauptsächlich gegen Bulga -
cien und die Türkei , denen die Mehlzufuhr abgeschnitteuwerden soll .

Die Regierung hat 2000 Wagen Zucker in Ruß¬land und mehrere Tausend Wagen Kohlen in Ruß¬land und Deutschland angekauft (Das Verhältnis Ru¬
mäniens zu Rußland scheint sich rasch wieder gebessert
zu haben . Für seine Politik ist eben , wie wir wieder¬
holt ansführten , lediglich sein eigener Vorteil maßge¬bend . D . Schriftl . )

"

Athen , 1 . Mai . Englische Kavallerie verhafteim Bahnzuge nach Seres den deutschen Konsul von Dr
ma weil er der Spionage beschuldigt wird . Er wurl
nach Saloniki geführt und auf einen englischen Dampß
gebracht . Griechenland hat bis jetzt bei dem Verband ' t
Proteste wegen völkerrechtswidriger politischer und mit
tärischer Handlungen eingelegt.

Russisch -amerikanische Geschästsbeziehungen .
Petersburg , 1 . Mai . Der Ausschuß des rufs

lchen Gvneindeverbandes hat 262 000 Zentner fertiger L
oerwaren in Amerika bestellt. Dagegen schweben Ve
Handlungen amerikanischer Großkapitalisten wegen Ai
muss verschiedener Goldfelder in Sibirien .

Im Gouvernement Woloada , einem der bedeutendste
Buttererzeugungsgebiete Rußlands , ist vom Landwir
>chaftsmnnsterium eine Viehzählung angeordnet wordei
wese wrrd nach den „Rußkija Wjedomosti" von gvisten und Kernen Viehhändlern dazu benützt, die Bauer
glauben zu machen , daß der Staat das Vieh beschlacnahmen wolle. Die Viehhändler raten den Bauern , dc
Lieh zu verkaufen, das nun von den Händlern in Masse
zu Spottpreisen aufgekanft wird . (Eine ähnliche Ei
schemunq hatten wir vor einem Jahr in Deutschland mcem Massenmord der Schweine, dessen Notwendigkemck angeblicher Futternot begründet wurde .)

Kanada sucht Feldarbeiter .
Pt0tt1real, 1 . Mai . Die kanadische Regierung ei

F ^ .
0 amerikanischen Zeitungen Werbegesuck

Mdarlwitern für landwirtschaftliche Betriebe . M
i^ ^ ^ eiellschaften ist ein Abkommen wegen bii

, lrger Fahrkarten getroffen worden.

Uten Staaten von Amerika, WolftGerarch
Baris

"
? V '" Berlin zurück.

Der Politiker Herve
leibMcns

""^ ^ ' ' chen Deutschland und Ar
!!- d° »« °

mlaaRsÄn ^ ^ ai . Die Woi
üngetMffen.

Abgeordnetenhauses ist heute vor
London , 1 . Mai . Der australische Mi



vent Hughes , der ein grimmiger Deutschfeind ist, hat
nach dem „Daily Graphic " Allssicht, ins englische Mini
stermm ausgenommen zu werden, ein Vorgang , der in der
Geschichte Englands vereinzelt dastehen würde.WTB . Rom , 1 . Mai . Ein Dekret des Reichs
Verwesers untersagt alle Börsengeschäfte bis zum 31
August.

Württemberg .
0 ) Stuttgart , 1 . Mai . (Aus dem Part ei¬

leb eu . ) Am Sonntag fand eine Konferenz der württem
belgischen Vertreter der sozialdem. Partei im Gewerk
schaftshaus statt . Es wurde eine Entschließung angenommen, daß die von der Regierung geforderten Mehrein
nahmen durch die Kriegsgewinnsteuer , den Wehrbeitragund eine wirksame Erbschaftssteuer gedeckt werden sollen
Dagegen seien die vorgeschlagenen Verbrauchs - und Ver¬
kehrssteuern abzulehnen . Die von der Mehrheit der
Reichstagsfraktion in der Kriegszeit vertretenen Politikwurde als mit den Grundanschauungen der Partei überein
stimmend anerkannt ; sie sei durch die Lebensinteressendes» deutschen Volkes dringend geboten. Eine Abkehrvon dieser Auffassung könne so lange nicht in Frage kom¬
men, als nicht die Regierungen und vor allem die so¬
zialistischen Parteien der feindlichen Staaten ebenso ihre
Friedensbereitschaft erklären , wie sie von Deutschlandaus kundgegebeu würde . Ter Kampf gegen die immer
weiter steigenden Lebcnsmittelpreise und gegen die Miß¬
stände in der Organisation der Volksernährung erfordere
die Einigkeit der Arbeiterklasse.

(-) Stuttgart , 1 . Mai . (Uebersall .) Vor¬
estern abend halb 12 Uhr wurden in der Wolfram -
raße der frühere Kantinenpächter Vollmer und seine

Ehefrau von dem italienischen Arbeiter Zilletti auf dem
Heimweg angefallen und durch Messerstiche schwer ver¬
letzt . Beide wurden nach dem Bürgerhospital verbracht,
wo Vollmer alsbald gestorben ist . Bei der Ehefrau , die
nnen Stich in den rechten Oberschenkel erhielt , besteht
oorerst keine Lebensgefahr . . Zilletti wurde unmittelbar
rach der Tat festgenommen.

(-) Eßlingen , 1 . Mai . (SiebenterVerbands -
; ag der württ . Bauvereine . ) Gestern fand im
buael ' icben Knnlbnn der 7 . Nerboridsiao der württem-
belgischen Bauvereine statt, den F . Her mann -- Lud-
ivigsburg leitete . Architekt Schäffler gab zunächst
einen Rückblick über die Entwicklung des Eßlinger Bau -

,d Sparvereins . Dem sich anschließenden Bericht des
Vorsitzenden ist zu entnehmen , daß der Verband jetzt M
Banvereine mit 3675 Mitgliedern umfaßt , der Liege,,
schaftsbesitz hat einen Wert von 6 951 275 Mark , wovon
über eine Million auf den Eßlinger Verein entfallen , der
nun 25 Jahre besteht . Tie Hypotheken belaufen sich
auf 7 484 000 Mk . , woran die Versicherungsanstalt Würt¬
temberg mit 7 224 000 Mk . beteiligt ist . Schultheiß
Deut fehle hielt sodann einen Vortrag über „ Krieger -
Heimstätten und Baugenossenschaften.

" Gemeinsame An¬
siedelungen empfehlen sich aus verschiedenen Gründen
nicht . Auf größere Gebiete verteilt , werde der einzelne,
noch teilweise erwerbsfähig , immer eine Beschäftigung
finden können, während die Arbeitsbeschaffung für eine
größere Zahl der Kriegsbeschädigten an einem Platze
immer schwierig sein werde. Bezüglich der Kapitalbe¬
schaffung für die Kriegerhcimstätten sei es ganz undenk¬
bar , daß das Reich eine Beleihung von 90 «/o für
jede Heimstätte übernehme . Wenn man einen jährlichen
Bedarf von 200 000 Kleinwohnungen zu Grunde lege und
nur die Hälfte mit je 5000 Mark durch das Reich be¬
ließen werden sollte, würde es sich um einen Jahrcs -
bedarf von 500 Millionen handeln . Redner empfahl ein
gemeinsames Vorgehen der Bauvereine und der Orga¬
nisationen für Kriegerheimstätten . In der folgenden
Besprechung zeigte sich keine Geneigtheit , Häuser auf
Vorrat zu bauen , dagegen wurde die Sicherung von
Baugelände befürwortet . Präsident v . Hilber von der
Württ . Versicherungsanstalt wünscht , daß die heinikeh¬
renden Krieger zunächst in bestehenden Kolonien Un¬
terkunft finden . Die Versicherungsanstalt werde im Rah¬
men des Möglichen das Wohnungswesen unterstützen.
Ministerialrat Neuschler führte aus , mit einem plötz¬
lichen Anprall von Wohnungsuchenden werde nach die¬
sem Kriege Wohl nicht zu rechnen sein , auch werde kein
besonders großer Aufschwung der Industrie zunächst
wohl zu erwarten sein , so daß keine eigentliche Woh¬
nungsnot zu befürchten stehe . Die Arbeit während des
Krieges , dessen Ende man nicht kenne , könne nur eine
vorbereitende sein. — Der nächste Verbandstag wird
in Heilbronn stattfinden .

(-) Möppingen , 1 . Mai . (F l e i s ch hö ch st -
Preise . ) Bon heilte ab gelten folgende Fleischpceise :
Ochsen- und Rindfleisch 1 80 Mk . ( bisher 1 .60 ) , Kalb¬
fleisch 2 .00 (bisher 1 . 70 ) und Kuhfleisch 1 .55 (bisher
1 . 45 ) . Die Preise sind durch Vereinbarungeil der In¬
nung mit der Preisprüfnngsstelle zustande gekommen.
Der gesetzliche Höchstpreis für Schweinefleisch wird in¬
sofern eine Aendecung erfahren , als er für die Folge
je nach Qualität Preise Vorsicht . Ter Gemeinderat wird
sich irr seiner nächsten Sitzung mit der Erhöhung der
Schweinefleischhöchstpreise befassen .

(-) Lorch , 1 . Mai . (Die Königin bei de n
Verwundete u . ) Tie Königin hat vorges eru die Ver¬
wundeten und Kranken im Reservelazarett „ Elisabethen-
oerg" besucht.

(-) Hall , 1 . Mai . (Wie es draußen aus¬
sieht . ) Tie Ernteanssichten sind trotz ter anh .l end nas
sen und kalten Witterung des schon im Februar ein¬
setzenden Vorfrühlings keine schlechten. Wehl ist dw Win¬
terfrucht infolge Nachtfrostes an ungeschützten Stellen
gelb, doch nicht so, daß die Saaten bei der jetzt guten
Witterung sich nicht wieder erholen könnlen . Wiesen
und Kleefelder stehen prächtig und versprechen ein reiches
Futtererträgnis . Tie Apfelblüte hat so schön , wie sel¬
ten einmal angefetzt , die Bäume stehen in einer hcrz-
erfreueuden Blütenpracht .

(-) Schnaitheim , 1 . Mai . (Im goldenen
Kranz .) Gestern feierten der pensionierte Bahnwärter
Ernst Baumgärtner und seine Ehefrau das Fest der

goldenen Hochzeit . Beide sind noch recht rüstig . Der
König ließ dem Jubelpaar 40 Mk . überweisen, die
Kirchengemeinde übergab bei der kirchlichen Feier eine
prächtige Bibel .

(-) Biberach , 1 . Mai . (Lehrermangel .) Da
für den zu den Waffen einberufenen städtischen Han¬
delslehrer Kn oll ein Stellvertreter bis jetzt noch nicht
gewonnen werden konnte, wird der Beginn des Unter¬
richts der städtischen Handelsschule verschoben .

(- ) Waldsee , 1 . Mai . IDiebstahl .) Letzte
Woche wurde im hiesigen Güterschuppen eingebrochen.
Zwei Zuckerhüte, eine Kiste Seife und ein kleinerer
Geldbetrag Mieden gestohlen.

totales .
— Zur Landlagsersatzwahl in Aalen . Aus

den , Bezirk Aalen erfahren wir , daß das Zentrum
den Wahlkreisvorsitzenücu Hauptlehrer und Gemeinderat
Hofer Aalen voraussichtlich als Kandidaten anstelle de ;
verstorbenen Abgeordnete » Rembold aufstelleu wird .

— Die Hausschtachtnngen . Dem Vernehmen
nach wird das Verbot der Hausschlachtungen am 1 .
Oktober- ds . Js . wieder aufgehoben werden.

— Bcrdrar . chs- ucker . Zucker darf gegen Entgelt
nur an Inhaber einer württemlnrgis , en Fteijchkarte oder
eines Znckerbezugsscheins abgegeben werden ; die Menge
andere Seife oder Seifenpnlver nicht übersteigen.

— Molkereiwescn . Nächsten Sonntag findet im
Hotel Textor in Stuttgart eine Versammlung der Mol¬
kereigenossenschaften und sonstiger Mitchinteressenten zur
Besprechung der gegenwärtigen Milchverwertungsver
hättnisse statt .

— Berkehr mit Seife . Tie an eine Person in
einem Monat abzugebenoe Seifenmenge darf 100 Gramm
Feinseife (Toilette - und Rasierseife) sowie 500 Gramm
andere Seif e oder Seifenpulver nicht übersteigen.

Wetterbericht .
Unter dem Einfluß der neuen Störung ist am

Mit -twoch und Donnerstag vielfach bedecktes, auch
mit Strichregen verbundenes , aber vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten .

Baden .
( - ) Karlsruhe , 1 . Mai . Das Ministerium des Ir

ueru hat eine Verordnung über die Beitreibung und Sich «
ruug der Gemeiudeausstände erlassen, in der u . a . bt
stimmt wird , daß in den Städten der Städteordnunj
die Mahngebühren durch Ortsstatut , in den übrigen Ge
meiudcn durch Gemeuidebeschlnß mit Staatsgenehmigun
tu erhöhtem Betrag festgesetzt werden können.

(--) Karlsruhe , 1 . Mai . Die Reichstags er
satz Wahlen für den verstorbenen Reichstagsabg . Land
gerichtsdirektor Birkeumayer im 3 . bad . Wahlkreis
Waldshut -Neustadt und für den verstorbenen Reichstags
abg . Landgerichtsdirektor Tr . Obkircher im 12 . bad . Wahl¬
kreis Heidelberg Eberbach sind auf den 15 . Juni 191t
auberaumt worden .

(-) Karlsruhe , 1 . Mai . (Sommerzeit - TP
Ucberleitung in die Sommerzeit ging bei den badischer
Staatseisenbahnen ohne Störung vor sich.

(-) Pforzheim , 1 . Mai . (Filmbrand . ) Ge¬
stern nachmittag brach im Lichtspielhaus des Hansa¬
hauses dadurch Feuer aus , daß ein Film ablief und den
nächstfolgenden in Brand setzte . Da der Vorführungs¬
raum feuerfest gebaut ist, konnte, nur geringer Schaden
entstehen. Der Filmschaden dagegen beläuft sich am
mehrere 1000 Mark .

(- ) Frcibnrg , 1 . Mai . (Jahresversamm¬
lung des badischen S ch w a rz w a l d v er ein s .)
Wie im vorigen Jahre , so sah der Sckvvarzwaldvereiu
auch in diesem Jahr der ernsten Zeit entspr - chend von
jeder Feier ab und begnügte sich mit einer AuSschußsit-
zuiig . welche gestern in der Börse hier stattfand . Ver¬
treten waren 17 Sektionen . Oberbürgermeister Dr . Tho -
ma gedachte in seinen Begrüßunasworteu unserer tapfe¬
ren Truppen und schlug vor , folgendes Telegramm au den
Großherzog zu senden : „Ter Badische Schwnrzwald -
verciu , in ernster Zeit seine vaterländischen Ziele un¬
entwegt verfolgend , gedenkt bei Eintritt in seine geschäft¬
liche Tagung vor allem seines hohen Schuvherrn mit ehr¬
erbietigstem Heimatgrnß , wärmstem Gelöbnis und Wald -
heil .

" Bei Erstattung deS Jayresberichts gedachte der
Präsident der 82 auf dem Feld der Ehre gefallenen Mit¬
glieder und beklagte den Tod des Fabrflldirektors Nan -
wcrk , der 26 Jahre die Sektion Ackern geleitet hat und
dessen Lebenswerk der Hornisgrinoetnrm gewesen war .
Von den Arbeiten , die dringend nötig seien , sei in erster
Linie der Ludwig -Neumann - Weg zu neunen , wo das
Hochwasser eine große Brücke zerstört hat . Der Weg,
ebenso der anschließende Gauchachweg , soll auf Kosten
des Hauptvereins wieder hergestellt werden . In dci
Aussprache wurde besonders das vollendete Pflauzenwerl
berührt und die Pflege der Höheuwege gewünscht . Ter
Voranschlag mit 16 550 Mark in Einnahmen und Aus¬
gaben wurde genehmigt . Ein Spaziergang zur Kybnrc
schloß die Tagung .

(-) Dfferibnrg 1 . Mai . (Imkerei . ) In der
letzthin hier abgeh -altenen Landesversammlung der ba¬
dischen Bienenzüchter wurde erneut der Mansch nach eurem
staatlich angestellten Fanlbrutinspektor geäusect . Ter
badische Landesvercin für Bienenzucht hat bereits die nö¬
tigen Schritte unternommen . Es käme h erbei Ober¬
lehrer Gerathewohl von Brombach in Betracht , der als
Faulbrntforschcr bekannt ist und z . B . im Jahr 1915
allein 4489 Bienenvölker auf die Fanlbrutkrankheit un¬
tersucht hat . ^

(-) Sulzburg , 1 . Mai . Der Schwarzwaldverein
hat in seiner am Sonntag in Freiburg abgehaltenen Ver¬
sammlung beschlossen , der hiesigen SchwarzwaldvereinS -
Sektion zum Ban einer Anssichtsgelegcnheit auf dein.
Kastelbcrg 1000 Mark zur Verfügung zu stellen.

(-) Singeu -Hohentiviel , 1 . Mai . Eine sehr güiisflge
Finanzlage hat die Stadt Singen aufznwcisen . Die
Stenerkapitakien haben in den Livei Kriegsjahren um 15

Millionen zugenommen , was einer jährlichen Mehrein --
nahme für die Gemeinde von rund 100 000 Mark gleich¬
kommt.

(-) Triberg , 1 . Mai . (Ueher fahren . ) Aus der
Straße zwischen Schiltach und Schramberg wurde der
Taglöhner Fr . Haberer von einem Kraftwagen überfah¬
ren und so schwer verletzt, daß er starb .

(-) Buchen , 1 . Mai . In den nächsten Tagen wird
hier eine Versammlung über den Zusammenschluß der
Schälwaldbesitzer stattfinden . Auch die unterbadischen
Schälwaldbesitzer wollen dem „Verein badischer Schäl¬
waldbesitzer" beitreten .

(-) Bonndorf , 1 . Mai . Ans der Höhe von Ebnet
explodierte der Oclbehälter des Kursautos Bvnndorf —
Birkendorf . Der Wagen verbrannte vollständig bis auf
zwei Vorderräder . Die Eisenteite bilden einen wirren
Haufen . Sämtliche Postsachen konnten gerettet werden.

(-) Krozingen , A . Staufen , 1 . Mai . Vorgestern
nachmittag kam auf der Linie Staufen —Krozingen ein
nnt 300 Zentnern Kohlen voll beladener Güterwagen
ins Rollen und sauste auf der abschüssigen Strecke nach her
hiesigen Station gegen den erst vor wenigen Jahren an¬
gebauten Dienstraum des Stationsgebäudes , die Gie-
belwcmd zerstörend . Die Beamten konnten sich, telepho¬
nisch von Staufen über die Ankunft des Ausreißers
unterrichtet , in Sicherheit bringen . Der Schaden ist nicht
unerheblich.

(--) Kiißnach , bei Waldshut, 1 . Mai . (Brand ,
fall . ) Der sog . Sfhloßhof bei Küssaburg , Besitzer Eh
Bernauer , wurde durch Feuer vollständig zerstört .

Pforzheim , i . Mai . tzVvm Bankverein .'
Nach dem soeben ausgegebenen Geschäftsbericht des iv
Liquidation getretenen Pforzheimer Bmckvereins Habervon den Gläubigern der Bank, soweit sie benachrLhtiwwerden konnten , 83 Prozent der vorgeschlagenen Liqui¬dation zugestimmt. Nach der Bilanz erhöht sich, weil sich
-Re Berechnung der Vermögensiverte fetzt auf eine Li-
, aidierung, nicht mehr ans eine Sanierung bezieht , d-
Gesamtverlust ohne Berücksichtigung des Nachlasses v»,.A. Kayser von 11376 458 Mk. aus 12216282 ML Wirt
der Nachlaß von August Kayser mit .7426673 Mk.Wert in die Bilanz des Bankvereins eingestellt, so wäre
auch jetzt noch ein Reinvermögen von rund l ' AiOOOOMark . . . ^ ^ - .

(-) Göppingen , 29 . April. (Eierhöch ch stPrei -
s e . ) Das Oberamt hat den Einkaufspreis für Eier durck
den Bezirkseierhändler Förster auf 15 Psg . , den Ver¬
kaufspreis an die Verbraucher auf 17 Psg . festgesetzt
Tie Produzenten sind mit dem Einkaufspreis emver -
standen, verkaufen jedoch keine Eier mehr . Das Ergebnis
eines Einkaufstages waren 10 Stück.

(- ) Nürtingen , 30 . April . (Todesfall . ) Der
Gründer des Waldcrholungsyeims Schwäbischer Jüng -
born im Tiesenbachtal , Natur heilkundiger Karl Mauz
ist im Soldatenlazarett in Trier am Typhus gestorben.

(- ) RotLweil , 30 . April . (Rohheit . ) Der
Fabrikarbeiter Friedrich Dold von 'Schwenningen hat sein
1Y5 Monate altes Kind aus Aerger darüber , daß es in
der Nacht schrie, derart geschlagen , daß es alsbald starb.
Ter Rohling wurde zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
verurteilt .

— Der Zucker. Für den Bedarf an Zucker zum
Einmachen des Obstes im Haushalt sind demnächst Vor¬
schriften zu erwarten , durch die die Zuweisungen geregelt
lverden sollen.

( - ) S . u t„ a t . 29 . April . (S ch t a ch t v i e h m a r k t .) Auj
oen Säftai-itiuchniiukr wurden zugelrieben : 233 Großvieh , 51
Kälber und 58 Schweine . Unverkauft sind : 6 Großvieh . Die
Preise sind folgende : Qchsen 1 . Qualität Lebendgewicht 108
dis 116 ; 2 . Qualität Lwendgcuuchl 92— 105. Bullen 1 . Qua¬
lität Li t 105 — 110, ^ ch .achlgeivicht 208 - 211 ; 2. Qua¬
lität 90— 100, Schlachtgewicht 202 —207 . Stiere
l . Linc . iiär Leb . . . wicht 108— 1t2, Schlachtgewicht 215—219 .
Su .g . mder 2 .. Qua ä : Ledenügeiviqt 98 — 100, Schlachtgewicht
Z10—214 : 3 . Quaii >, Lebendgewicht 92—97 , Schlachtgewicht 204
eis 209 . K '

. .he 1 . r n ilä ! Lcd . ndgewicht 100 : 2 . Qualität
oentgcivich! 88—92 : ! . Oua . i . ü : Lebendgewicht 76 —86. Kai¬
ser I . Qualität L ch. g . wich : 220 — 230 ; 2 . Qualität Schiachl-

uu . 2 a. ua .uiu Sch . , ch g . w .chl 190—205 . Schweine
,, - n 1a Kilo 142 , von 110 dis 120 Kilo 136, von
100 dis IU . mw 130, vvn 91 dis 100 Kilo 118 , von 81 bis 90
Pilo 107 , von 71 bis 80 Kilo 96 , vvn 61 dis 70 Kilo 91 .
inter 00 Kita 85 . Sauen Uder 150 Kilv 129, von 120 bis 150
ilto 124. Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

ckes
Königs . Kur - OreftesieiB.

Leitung : cV. Prem , KZI . Nusiicciirektor.
-— -

Oienslax , äen 2. Mai , -
nacckim . 5—6 Obr

k . I'ürkiseber Marsek Oeetboven
2 . Ouvertüre „ ?eter äebmoll " Weber
3 . ckuristenbalitän ^ e , Walxer ätrauss
4 . finale ckes 1 . öcts aus „ Lobengrin" Wagner
5 . Oer Opernkreunck äckrreiner
6 . Orub aus cier berne , (Vlarseb Döring

Nlktvvocb , äen 3 . lflni
vormittag8 N — l2 Obr

l . Lborai : breu ckiccki sebr o meine 5eele .
2 . Ouvertüre „ Î ebuenexar " Veräi
3 . I3ei k§aebl unck ölebel, Walter f'etraZ
4 . I3apii8cckie iVlllitär-Oebet-Iipmne öiblinger
5 . Lbor cler Oriecken8boien Wagner
6 . Din Olümlein im Walcke , (Viarurka kaust

nacckim. 3V >— 4 '/ü Obr
1 . Zieges ^ eicben . lViarsccki kHecll
2 . Ouvertüre „ Oanckitenslre 'iebe" Luppe
3 . Venus -Walxer Linke
4 . Wakkenruk ckes Kaisers Ltarens
5 . 8tucienienlieäer Kobimann
6 . Oellona , (Aarscb klertmann



Iremdenlifte.
Der am 18 . April bis 28 . April angem. Fremden .

Irr de« Gersthofen :
Kgl . Kadhotei .

Fehrle , Hr . Dr . Alfred . Lt . d . L . Stuttgart
Kegel , Hr . Dr . Ass .- Arzt Freudenstadt
Külitz, Hr . Oberlt . Stuttgart
Leschner , Hr . Max, Oberförster Schlawe i . Pom .
Philippi, Hr . Dr . Richard, mit Frau Gem. Frankfurt a . Dl.
Renovanz, Hr. Gerh ., Lt . Lindau i . Bayern
Stupp , Frau Hanna Cöln-Rodenkirchen

Gasth. p,m Anker .
Laich, Eugen, Buchdrucker
Schlipf, Hr . Herrn. , Kfm .
Schneider, Hr . Lehrer
Schneider, Fr . Mina
Schwerdtpfleger, Hr . Gustav
Weischedel , Frl . Mina
Winkler, Hr . Willi, Off . -Stellv .

Hotei Graf Gberhardt .
Augst, Hr . Herrn . , Rechtsanwalt
Honold, Fr . Ottilie
Jrion , Hr . Albert , Kfm .
Katz, Hr . Fr ., Pfarrer
Wiedmaier , Hr . Rudolf , Kfm .
Wiedmaier, Hr . Rudolf jun . , Kfm .
Wiedmaier, Hr . Rafael jun . , Kfm .
Wiedmaier, Hr . Albert, Stud .
Zöllner, Fr . Karoline

Gasth. Mr Eisenbahn .
Garrecht, Hr . Ludwig
Johe, Hr. Willi
Lingelbach , Hr . Josef
Müller , Elsa Fr.

Gasth. Min Hirsch.
Sanz, Hr . Heinrich , Kfm .
Stiefenhofer , Hr . Leonhard mit Frau
Strecker, Hr . Eugen, Schmiedmeister

Hotel Kühler Drirnnen .
Gaßer, Hr. Jul .
Volle , Frl . Frida
Bopp, Frl . Marta
Völlny, Hr . Fr.
Völlny, Hr . Rob.
Völlny, Hr . Rud .

Gasth. Mr alten Kinde.
Dettling , Hr.
Mertias, Hr . Zahlmeister mit Frau
Reule, Hr . Karl, Koch

Hotel Maisch .
Rinnak, Hr . mit Frau
Marx , Hr.

Hotel gold . Ochsen.
Brunk, Hr . Oskar
Graij , Frl . Berta
Grau, Frau Pauline
Wühler, Hvt Karl, Vizefeldwebel

Hotel Ualtnengarten .
Degen, Ursula, Schlosst , v . roten Kreuz
Laqueur, Mary , „ „ „ „
Laqueur, Christel „ „ „ ,
Väänänen , Schwester Jda

Feuerbach
Stuttgart

Weil
Stuttgart

Feuet'bach
Dresden

Heidenheim
Tuttlingen

Stuttgart
Karlsruhe
Stuttgart

Tuttlingen

Stuttgart

Karlsruhe

Heidelberg
Hettenleidelheim

Backnang

Landau
Stuttgart

Panorama -Hotel.
Brunck , Frau Agnes
Schwarz, Frau Stadtbaumeister
Steuß, Frau Else mit T . Trude
Wahlström, Hr . Emil mit Frau und Sohn
Weigle, Hr . E . , Dentist

Hotel Pfeiffer .
Biebermann, Hr . Ernst
Förster, Hr . Bernh . Fabrikant mit Frau
Gnaß , Hr . Robert, Architekt
Müller, Hr . Gustav, Fabrikant mit Frau
Raiser , Hr . Fritz, Architekt
Rotschild , Hr . Dr . Amtsgerichtsrat, mit Frau Gem . und T.

Frankfurt a . Bi .
Sammet , Hr . Dr . Hofrat mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Post .
Aron, Hr . Ernst , Geheimrat Straßburg i . E .
Bestmann, Hr . Willy und Frl Schwester Karlsruhe
Cäsar, Hr . Dr . Spezialarzt mit . Frau Gem . Stuttgart
Böhmer, Er . Emil , Justizreferendar und Leutnant a . D . in .

Stuttgart
Schramberg

Heilbronn
Stuttgart

Stuttgart
Pforzheim
Stuttgart
Pforzheim
Stuttgart

Nagold
Rastatt

Herrenalb

Erfurt
Baden

Stuttgart
Pforzheim

Schwab. Gmünd

Gelsenkirchen

Berlin -Schömberg

Frau Gem.
Botzon , Hr . Ludwig, Kfm .
Buch , Hr . Franz, Fabrikant mit Frau Gem.
Claß, Hr. Paul , mit Frau Gem.
Ernst , Hr . Hptm . d . L.
Fehrle, Hr . mit Frau Gem.
Goll, Hr . Karl, mit Frau Gem.
Löffler , Hr . Kurt , Lt . d . R .
Eckert, Hr . Hptm . mit Frau Gem . und Kind
Gutekunst, Frau Marie
Gühner , Frau Alwine
Hoppe , Hr . Kurt, Leut . d . R .
Kästner, Hr . Kurt , Kfm . mit Frau Gem.
Klesinann, Hr . Karl
Krusmann, Hr . W ., Regierungsassessor
Lotz, Hr . Robert , Kfm .
Morgenrot, Hr . Jg .
Morhart , Hr . Otto ,

Stuttgart
Heidelberg
Karlsruhe
Stuttgart

Ulm a . D .
Stuttgart
Offenbach

Reutlingen
Remscheid

St . Gallen
Pirmasens

Berlin
Frankfurt

Pirmasens
Güstrow-Karlsruhe

Frankfurt a . M .
Mannheim

Frl . T.
Regierungsrat mit Frau Gem . und

München
Richter , Hr . Karl, Bürovorsteher, mit Frau Gem. Dresden
Russak, Hr . Felix, Fabrikdirektor, mit Frau Gem .

Charlottenburz
Spahr, Hr . Rudolf, Amtsrichter
zum Tabel , Frau Marie , Landgerichtsratsg
Wegener, Hr . G . , Referendar

Hotel Stolzenfels .
Clavadetscher , Frl . E .

'
' Oslermayer, Gefr . M.
Reiß , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem .
Wix, Hr . W ., Jäger
Rühler , Hr . W . , Jäger
Säcker , Hr . F ., Jäger
Wesmann, Hr . Fr„ Jäger
Rupp , Hr . Karl, Kfm . mit Frau
Schönberger, Hr . Wilh ., Kfm . „

Sommerberg -Hotel .
von Vilfinger, Exzellenz, General d . Inf . und General-

Adjudant mit Frau Gem . Stuttgart
Vilfinger, Hr . Willy, Beamter Frankfurt a.
Vourguignon, Hr . Ludwig
Degenfeld, Fr . Gräfin mit Sohn und Bed
Egrost, Frau Nanette
Egrost , Hr . Dr . med . mit Frau Gem .
Fritz, Frau Martha
Henke, Frau A ., Priv .

Laupheim
Stuttgart

Kiel -Karlsruhe

Luzern
Stuttgart

Mannheim
Heidelberg

Mannheim

Pirmasens
Stuttgart
Nürnberg
Stuttgart

Heidelberg

Kahn, Hr . Richard, mit Frau Gem. Stuttgart
Kröb , Hr . Fritz , Schultheiß Hettigheim
Kürbank, Hr . Max, mit Frau Gem. und K . Ludwigsburg
Pantlen, Frau Sanitätsrat Cannstatt
Pant ' en , Frl . Helene „Pantlen, Hr . Herrn ., Hptm. „Pantlen, Hr . Rudolf, Oberleutnant „
Picht, Frau Priv . Riva
Reinicke, Hr . Regierungsbaumeister mit Frau Saarbrücken
v . Scckendort, Exzellenz, Frhr.

'
StuttgartVetter , Hr . Artur, mit Frau Gem. und T . Emma Stuttgart

Weichmann, Hr . Ottmar, Heinr . „
Woldgemuth, Hr . Lion, Fabrikant , mit FraP Gem. und S .

Mannheim
Wüch, Frau Priv . Charlottenburg
Zetzfche , Fr . Helene, Priv . Altenburg
Zetzsche , Hr . P . , Vizefeldwebel „Sperling, Hr . und Frau Heilbronn

Gasth. zum Wilden Mann .
Vogel , Hr . Franz , Gastwirt Greifswald

I « de« Pridatwohnunge « :
Pilta Angnsta .

Gräninger , Frl . Frida Zweibrücken
Hcinecken, Frl . Paula Cannstatt
Oesterlen, Frau Mina, Priv . „Oesterlen, Hr . Otto , Direktor, mit Frau Gem. und S .

Zweibrückrn
Stephan , Frl . mit Neffen Cannstatt

Uilla Christine .
Koch, Hr . Georg, Kfm . mit Frau Stuttgart

Grhoinngsheim .
Ellingcr, Hr . Apotheker , mit T . Liselotte Karlsruhe
Henke, Frl . Emma Tuttlingen
Lutz , Frau Berta „Merkte , Frl . Luise Heillbronn'Karl Endiichofrr .
Kupferschmid, Hr . Andreas Altoberndorf

Uilla Frida . Karl Kull.
Thanner , Frl . Alwine Pforzheim
Schmidt, Frl . Betty Nürnberg

Karl Holz, Gärtner .
Renz, Hr . Eduard Obertürkhcim

Konis Kappelmann , Metzger.
Koch, Fr . Eugenik Heidelberg

Frau Keicher .
Schwester Anna Hohmann Reutlingen
Schwester Luise Bester „Uilla Panline .
Mattes , Hr . Joses, Hauptlehrer Schussenried

Zahl der Fremden 590 .

JO äie beste Lilienmilcst - Seifü
fMZarte .wsißo haut . Zt .OOPfg ,

geaea rate undsvrüÄe Kaut .

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
inWildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Bekanntmachung
>ks Mstenm i»s Imi« iidn die «ettckitP
ilntckm« in «Siißz.. bW .. sWM M

kdischt» UkischAllik -ii.
Unter Bezugnahme auf ß 8 der Verfügung des Mini¬

steriums des Innern vom 6 . April 1916 (Staatsanzeigers
llr . 82) wird bekannt gegeben , daß zufolge einer zwischen
ven Regierungen von Württemberg, Bayern , Sachsen und
Baden getroffenen Vereinbarung die gegenseitige Gültigkeit
oer mürttembergischon , bayerischen , sächstsche « u.
badischen Fleischmarken anerkannt worden ist .

Stuttgart , den 27 . April 1916 .
Fleischhauer .

Bekannt gegeben .
Wildbad, den 1 . Mai 1916 .

Stadtfchultheißenamt : Stellv . Eger.

WekcrnnLmachung.
Die ' ' sgabe der Fleischkarten für die Zeit vom 1 '

>is 1 . Mai bis 31 . Mai d . Js . findet am
Mittmoch , den 3 . Mai ds . Js .

mf dem Rathaus — Sitzungssaal — statt und zwar nach
»er Umnmer der letzten Fleischkarte

für den Stadtteil A rechts der Enz
von Nr . 1—200 von 8— V- 10 Uhr vormittags,
von Nr . 201 —400 von V- 10 — 11 Uhr „
von Nr . 401 —500 von 11—12 Uhr „

iir den Stadtteil 6 links der Enz
von Nr. 1 —200 von 2—4 Uhr nachmittags,
von Nr. 201—500 von 4—6 Uhr „

Wer keim Anfrnf der Hummern fehlt , kommt
rst am Schluß Abends 5 —6 Uhr . Es wird noch
nsdrnchlich betont , daß ohne die abgegebenen
leischkarten -Conpon keine neue Fleischkarten verab-
lgt werden dürfen . An Kinder unter 14 Jahren werden
-ne Karten verabfolgt.

Wildbad, den 1 . Mai 1916 .
Ausgabestelle : Edelmann .

_

Wir empfehlen
M

- - - - -

3 . 70 Mk. U .

n.

1 . 85 Mk.
2 Mk.
2 Mk.

1 . 50 Mk.
1 . 75 Mk.

Birkenwasser
Javol
Per « T « r«i«
Petrol Hah«
Auxoli» 250
Vegetabilisches seit 30 Jahren be¬

währtes Kopfwasser 3 . 20 u - 2 . 20 Mk.
Kamillen-Extrakt 2 . 50 Mk.
gibt blonden Haaren schönen Goldglanz .
Rechter Brazaq Franzbranntwein

2 . 20 Mk und 1 . 20 Mk.
Schneider s

Brenneffel -Haarnnktur 1 . 50 Mk.

Schmik» u . Sohn,
Frifenre » Parfümerie , Sportgeschäft .

k ! i . L 086 t, ) Mläbaä .
Durch rechtzeitige große Einkäufe, habe noch besonders

preißmert anzubieten :

mvLtzlllG Ü08LU)
öoLvuvr iMiitoi,

Lrnim ivoUllunrMlikemäeii ,
eigene Anfertigung .

V^^ 68

Hilfsverein wtldbad .
Die Auszahlung der Unterstützungsbeträge für den Monat

lai findet am nächsten Freitag , den 6 . Mai , nach -

Schützt unsere Soldaten im Felde, vor Hunger , Durst,
Erkältung und Ermattung .

Von ersten ärztlichen und militärischenAutoritäten glänz,
empfohlen . „Fluade " gibt mit Wasser oder Milch sofort
einen stärkenden , wärmenden und kräftig erregen¬
den Trunk, der augenblicklich den Hunger stillt (nicht nur
unterdrückt) und den Dursb löscht.
Kein Koche« erforderlich, „Fluade " besitzt
höchste Nährkraft .

Zu haben bei

G. W . Wott.

t-isne Usn

Heining gsrsni. tt .Usi I8lS,

WMMil !

«Iss XVürtt. I.Lnc!ssverLlns
vom Koten Kreur -

SI 8S nui> bars 6sll>gö«inns

El
.... ^

i.. c>S6 21,1 ^ iViÄi ic .
1Z 12 korto u. 70

l)i :uc !rco Ourcb slle
:r u :iO Oie OeuerulIZenUn'

AmtfAk-Ztkwjttl
aller Tlrt .

Primcj

hat gegen Buttermarken abzu¬
geben . G . Lindenberger .

HttslNlM alicr Kt
per Kilo 8—10 Pfg .

KIWMe Lmiitii
per Kilo 1 Mk .

Fr . Keßler.

Branntwein
u. Likör

offen und in Flaschen ,
empfiehlt Cafe Kechtte.


	[Seite 8547]
	[Seite 8548]
	[Seite 8549]
	[Seite 8550]

